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Vorbemerkung 

Dieser Rahmenstoffplan konkretisiert die durch die SächsAPOAHaft gesetzten Vorgaben aller 
Ausbildungsabschnitte und legt insbesondere deren Inhalte, den zeitlichen Umfang sowie die 
Gliederung fest. Darüber hinaus werden die während der Ausbildung zu erbringenden schrift-
lichen und mündlichen Leistungen bestimmt. Dieser Rahmenstoffplan ist für den Ausbildungs-
jahrgang 2022 bis 2024 bindend. Bei Änderungen der SächsAPOAHaft ist der Rahmenstoff-
plan entsprechend anzupassen. 
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1. Inhalt, Umfang und Gliederung der Einführung nach  

§ 8 SächsAPOAHaft  
 

Die Einführung eröffnet die Ausbildung. Sie soll die gesellschaftliche Bedeutung der Aufgaben 
von Abschiebungshaft- und Ausreisegewahrsamseinrichtungen (nachfolgend ASH/AGW) ver-
deutlichen und ihre Stellung im Gesamtsystem von exekutiven und judikativen Behörden und 
Einrichtungen erklären. Dazu werden die Anwärter in den ersten zwei Ausbildungswochen 
(insgesamt mindestens 10 Arbeitstage) an die Sächsische ASH/AGW abgeordnet. Neben der 
Begleitung des Vollzugsalltages von täglich mindestens 3 Stunden (á 60 min), sollen folgende 
Themen im zeitlichen Umfang von 40 Unterrichtseinheiten (UE) besprochen werden. 

1. Die Stellung der  

ASH/AGW im Gesamtsystem von exekutiven und judikativen  

Behörden und Einrichtungen und ihre gesellschaftliche  

Bedeutung und Aufgaben                                                                          8 UE 

2. Der organisatorische Aufbau der Sächsischen ASH/AGW                        4 UE 

3. Die organisatorischen Abläufe in der Sächsischen ASH/AGW               12 UE 

4. Die Funktionen und Aufgaben aller in der ASH/AGW am Vollzug  

Beteiligten                                                                                                       16 UE 

 

Eine Unterrichtseinheit entspricht 45 Minuten. 

Für die Umsetzung der Einführung ist der Leiter der ASH/AGW oder ein von ihm Beauftrag-
ter zuständig. Grundsätzlich wird in den Einführungswochen kein Urlaub gewährt. Paragraph 
12 SächsAPOAHaft ist analog anzuwenden. 

Versäumt ein Anwärter einzelne oder alle Themen der Einführung, ist ihm im Abschnitt 1 der 
berufspraktischen Ausbildung die Gelegenheit zu geben, die Themen nachzuarbeiten. Eine 
Leistungsbewertung findet nicht statt. 
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2. Inhalt, Umfang und Gliederung der fachtheoretische Ausbildung  

nach § 9 Absatz 5 SächsAPOAHaft sowie des Ergänzungsunterrichts 

nach § 9 Absatz 6 SächsAPOAHaft 

 
 

Die fachtheoretische Ausbildung wird in vier Abschnitte unterteilt, dabei sollen im Abschnitt 1 
die Grundkenntnisse für die berufspraktische Ausbildung vermittelt werden. Abschnitt 2 und 3 
greifen die Themen der vier Sachgebiete im Wesentlichen wieder auf, Abschnitt 4 wiederholt 
und verfestigt sie und bereitet auf die mündliche und schriftliche Prüfung vor. Unterricht (Ar-
beitsgemeinschaften, Vorträge, Übungen, Rollenspiele) werden im Rahmenstoffplan in Unter-
richtseinheiten von je 45 min ausgewiesen. In der Umsetzung ist eine Verbindung zu Doppel-
stunden von 90 Minuten möglich. 

Während der fachtheoretischen Ausbildung sind schriftliche Arbeiten zu fertigen. Schriftliche 
Arbeiten nach § 9 Absatz 3 Satz 3 SächsAPOAHaft sind Klausuren. Inhalt und Umfang der 
Klausuren werden wie folgt festgelegt: 

 

Sachgebiet Inhalt Anzahl Umfang 
in 

Minuten 

1 Justizvollzug und seine gesellschaftliche Be-
deutung/Berufsethik 

1 60 

1 Staats- und Gesellschaftslehre 2 60 

1 Grundzüge des Straf- und Strafverfahrens-
rechts mit Bezügen zum Justizvollzug 

1 60 

2 Grundzüge des Öffentlichen Dienstrechts 2 60 

2 Grundzüge des Haushaltswesens 2 60 

3 Rechtliche Grundlagen der Abschiebungs-
haft und des Ausreisegewahrsams 

2 120 

4 Interkulturelle Kompetenz 2 120 

 

 

Die Zuordnung der Klausuren zu den Ausbildungsabschnitten erfolgt durch den Stundenplan, 
sie sollen überwiegend in den ersten drei Abschnitten geschrieben werden, um die Zulassung 
zur Prüfung rechtzeitig ermitteln zu können 

Nach § 11 Absatz 1 Satz 1 SächsAPOAHaft sind neben den schriftlichen Arbeiten auch münd-
liche Leistungen zu erbringen. Mündliche Leistungen sind Fachvorträge im Umfang von min-
destens 15 Minuten, die in das Unterrichtsgeschehen integriert werden. Jeder Anwärter hat je 
Sachgebiet einen Fachvortrag zu halten. Die Themen der Fachvorträge werden zu Beginn der 
fachtheoretischen Ausbildung vom Fachbereichsleiter oder einer von ihm bestimmten Lehr-
kraft mit jedem Anwärter konkret festgelegt. Die Terminierung soll je nach Unterrichtserforder-
nis überwiegend auf die ersten drei Ausbildungsabschnitte gelegt werden, damit die Gesamt-
leistungsermittlung rechtzeitig erfolgen kann.  
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Der Ergänzungsunterricht nach § 9 Absatz 6 SächsAPOAHaft ist vom zeitlichen Umfang des 
fachtheoretischen Unterrichts mit umfasst. Er findet grundsätzlich in den letzten beiden Aus-
bildungsabschnitten, ohne Leistungsbewertungen, im Fachbereich Allgemeine Verwaltung am 
Ausbildungszentrum Bobritzsch statt.   
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Zeitliche Gliederung der fachtheoretischen Ausbildung  

einschließlich Ergänzungsunterricht 

 

 

Sachge-
biet  

Thema 

Stundenum-
fang (UE á 
45 min) ge-
samt 

davon  
Abschnitt 1 

UE 

davon  
Abschnitt 2 

UE 

davon  
Abschnitt 3 

UE 

davon 

Abschnitt 4 

UE 

1 120 52 41 23 4 

1.1. 32 18  6 6 2 

1.2. 16 8 8 0 0 

1.3. 44 14 21 9 0 

1.4. 28 12 6 8 2 

2 120 35 35 24 26 

2.1. 44 12 12 8 12 

2.2. 30 15 10 3 2 

2.3. 26 8 6 6 6 

2.4. 20 0 7 7 6 

3. 120 40 0 64 16 

3.1. 48 24 0 24 0 

3.2. 72 16 0 40 16 

4 120 20 40 40 20 

EU 192 24 44 28 96 

EU 1. 112 16 12 12 72 

EU 2. 24 8 8 8 0 

EU 3. 56 0 24 8 24 

Summe 672 171 160 179 162 

 

Der Stundenumfang in UE á 45 Minuten beinhaltet alle Unterrichtsformen sowie die Zeit für 
mündliche und schriftliche Leistungen. Prüfungszeiten sind darin nicht enthalten. 
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Stoffgliederung 

Sachgebiet 1 

Justizvollzug und seine gesellschaftliche Bedeutung, insbesondere Berufsethik, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Staats- und Gesellschaftslehre sowie Grundzüge des Straf- und 
Strafverfahrensrechts mit Bezügen zum Justizvollzug 

 

lfd.Nr. 

 

Inhalt 

 
Ab-

schnitt 1 

 
Ab-
schnitt 2 

 
 Ab 
schnitt 3 

 
 Ab 
schnitt 4 

UE UE UE UE 

1.1. Justizvollzug und seine gesellschaftliche 
Bedeutung insbesondere Berufsethik 

18 6 6 2 

  
- Grundlegende Aufgaben des Vollzugs-
dienstes 
 
- politische Einordnung in das System des 
Staates (Grundgesetz und Sächsische Ver-
fassung) – Bezug zum Vollzug in der Ab-
schiebungshaft und dem Ausreisegewahr-
sam 
 
- Gemeinsamkeiten und Unterschiede von 
Justizvollzug in der JVA und der Abschie-
bungshaft und Ausreisegewahrsam in der 
ASH/AGW 
- Aufgaben und Ziele des Vollzuges beider 
Vollzugsarten 
 
- Stellung und Aufgaben der Vollzugsbe-
diensteten 
 
- Stellung der Gefangenen 
 
- Rechte und Pflichten 
 
- Vollzugsgesetze – Begriffsbestimmungen: 
Klarstellungen, Leistungspflichten, Eingriffs-
befugnisse 
 
- Dienst- und Sicherheitsvorschriften für die 
Bediensteten von Justizvollzug JVA  
 
- Berufsethik 
 
- Verhaltensregeln 
 
- Bewältigung von Alltagssituationen 

 
2 
 

12 

 

 

 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2 
 
 
 
 
 
2 
 
 
2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 

2 
 
 

2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
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1.2. Öffentlichkeitsarbeit 8 8 0 0 

 - Ziele, Aufgabenfelder und Instrumente all-
gemein und unter Beachtung von Besonder-
heiten des öffentlichen Dienstes (Marken-
handbuch, Image) 
 
- Medienlandschaft in Deutschland (ge-
schichtlicher Hintergrund, Entwicklung, Sozi-
ale Netzwerke) 
 
- Politische Kommunikation als formeller/in-
formeller Prozess 
 
- Pressespiegel 
 
- Bürgerbeauftragte 
 
- Krisenmanagement 

5 

 

 

2 

 

1 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

1 

2 

5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

1.3. Staats- und Gesellschaftslehre 14 21 9 0 

 1. Europäische Union 
 
  - Geschichte 
 
  - Organe  
 
  - Ausblick 
 
  - Völkerrecht (internationale Übereinkom-
men, Charta der Vereinten Nationen, UN-
Übereinkommen, Anti-Folter-Konvention) 

0 5 0 0 

 2. Der Staat „Bundesrepublik Deutschland“ 
 
- Merkmale des Staates (Staatsvolk, -gewalt, 
-gebiet) 
 
- Staats- und Regierungsformen (Monar-
chie/Republik, Diktatur/Demokratie) 
 
-Gewaltenteilung  
 
-Rechtsstaats- und Sozialstaatsprinzip 
 
-Grundprinzipien der Demokratie  
 
- Erkennen und Umgang mit demokratie-
feindlichen Bestrebungen 
 
- Grundgesetz und Sächsische Verfassung 
(geschichtlicher Hintergrund, Staatsorgane 
und die Aufgaben/Funktionen) 

6 16 0 0 
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-Föderalismus 
 
- Gesetzgebung  
 
- Grundrechte (Abgrenzung zu Menschen-
rechten, Grundrechtsfunktionen, Einschrän-
kung von Grundrechten, Grundrechtsinhalte 
insbesondere zu Art. 1 bis 6,10,12,14,17) 
 

 3. Elemente des Verwaltungsrechts 
 
- Recht als Ordnungsfaktor (Begriff, Merk-
male, Aufgaben, Abgrenzung zu anderen Le-
bensordnungen wie Sitte, Religion) 
 
- Einteilung des Rechts (Objektives/Subjekti-
ves, Privat/Öffentliches, materiell/formell, 
streng/billig) 
 
- Arten von Rechtsquellen (Rechtssetzung 
und Hierarchie) 
 
- Rechtsanwendung (Subsumtion, Ausle-
gung, Analogie und Umkehrschluss-Begriffe 
erklären können) 
 
- Inhalt und Aufbau eines Verwaltungsaktes 
 
- Funktion von Rechtsbehelfen (Ablauf eines 
Widerspruchsverfahrens -Schema) 
 

8 0 9 0 

1.4. Grundzüge des Straf- und Strafverfah-
rensrechts mit Bezügen zum Justizvoll-
zug 

12 6 8 2 

 - Aufgaben und Funktion des Strafrechts 
(Geschichte und Grundlagen) 
 
- Strafrechtliche Erfassung von Kriminalität 

(Tatbestandsmäßigkeit, Rechtswidrigkeit, 
Schuld, Begehen durch Unterlassen, Ver-
such, Täterschaft, Vollzugsrelevante De-
likte) 
 

- Strafgerichtsbarkeit (org. Aufbau der Ge-
richte AG/LG/OLG/BGH und Staatsanwalt-
schaften, Zuständigkeiten und Besetzung) 
 

- Strafverfahren (Ablauf, Besonderheiten 
des Jugendstrafrechts) 
 

2 

 

5 

 

 

5 

 

0 

 

 

 

 

 

 

 

4 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
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- Verfahrensbeteiligte (Rechte und Pflichten 
von Zeugen und Beschuldigten, Verteidi-
gung, Staatsanwalt) 
 

- Rechtsfolgen der Tat (Strafzumessung, 
Freiheitsstrafe, Bewährung, Geldstrafe, 
Gesamtstrafenbildung, Maßregeln der Bes-
serung und Sicherung, Besonderheiten im 
Jugendstrafrecht, Voraussetzungen und 
Vollzug U-Haftvollzugsgesetz, Einleitung 
der Strafvollstreckung) 

 
- Zusammenarbeit von JVA/ASH/AGW und 

Gerichten sowie anderen Institutionen, die 
für den Vollzugsverlauf relevant sind 

 
- Rechtsmittel (Berufung, Revision, Be-

schwerde, Sonstige, Besonderheiten im 
Jugendstrafrecht) 

2 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
 
 
 

2 
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Sachgebiet 2 
 

Grundzüge des öffentlichen Dienstrechts, des Haushaltswesens, der Arbeits- und 
Wirtschaftsverwaltung sowie der Organisation der Vollzugsgeschäftsstelle 

 

lfd.Nr. 

 

Inhalt 

 
Ab-

schnitt 1 

 
Ab-
schnitt 2 

 
Ab-

schnitt 3 

 
Ab-

schnitt 4 

UE UE UE UE 

2.1. Grundzüge des öffentlichen Dienstrechts 12 12 8 12 

 1. Beamtenrecht 

- Geschichte des Beamtentums und hoheits-
rechtliche Aufgaben 
 
- Gesetzliche Grundlagen (Beamtenstatus-
gesetz, SächsBG, SächsAZVO, …) 
 
- Begriffsbestimmungen (Dienstherr, Dienst-
behörde, Ernennungsbehörde, Dienstvorge-
setzter) 
 
- Arten von Beamtenverhältnissen (Beamte 
auf Widerruf, auf Probe, auf Lebenszeit, 
Wahlbeamte) 
 
- Grundpflichten des Beamten (Dienst- und 
Verfassungstreuepflicht, , Streikverbot, 
Diensteid, außerdienstliche Pflichten) 
 
- Fürsorge und Schutzpflichten des Dienst-
herrn (Alimentation, Amtsausübung, Urlaub, 
Nebentätigkeit) 
 
- Folgen von Pflichtverstößen (materielles 
und formelles Disziplinarrecht, vermögens-
rechtliche Haftung) 
 
- Ernennung, Beförderung, Beendigung (Er-
nennungsurkunde: Inhalt und Zuständigkeit, 
Voraussetzung von Beförderungen, Verset-
zung und Abordnung, Entlassung, Entfer-
nung aus dem Dienst, Ruhestand) 
 
- Grundzüge des Besoldungsrechts (Dienst- 
und sonstige Bezüge, Rückforderung, Besol-
dungsdienstalter, Ruhegehalt) 
 
- Grundzüge des Beamtenversorgungsrechts 
einschl. Dienstunfallfürsorge  
 

 

1 

 

1 

 

1 

 

1 

 

3 

 

2 

 

3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 

 

 

4 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

1 
 

2 
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- Personalvertretungsrecht  
 
2. Recht der Beschäftigten 
- allgemeine Grundlagen (Arbeits- und Tarif-
recht, Personalvertretungsrecht) 
 
- Arbeitsvertrag (Inhalt, Form, Nebenabrede, 
Probezeit) 
 
- Arbeitszeitregelungen (regelmäßige Ar-
beitszeit, Teilzeit, Überstunden) 
  
- Grundlagen der Eingruppierung (Tätigkeits-
merkmale, Tarifautomatik) 
 
- Entgelt und Entgeltfortzahlung (Tabellen-
entgelt, Stufen, Erholungsurlaub, Sonderur-
laub, Krankheit) 
 
- Beendigungstatbestände (ordentliche und 
außerordentliche Kündigung, Aufhebungs-
vertrag, Kündigungsschutz, Zeugnisse) 

 

 

 

 

 

 

 
3 
 
 
 

2 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
3 
 
 
 

3 
 
 
 

3 
 
 
 

3 
 

 

2.2. Grundzüge des Haushaltswesens 15 10 3 2 

 - Verfassungsrechtliche (bundes- und lan-
desrechtliche) Grundlagen des Staatshaus-
halts (Herkunft und Verteilung der öffentli-
chen Mittel, Verteilung des Steueraufkom-
mens nach dem GG insbesondere Landes- 
und Gemeindesteuern, Länderfinanzaus-
gleich) 
 
- Haushaltskreislauf sowie das Verfahren zur 
Aufstellung und der Inhalt des Haushaltsge-
setzes und des Haushaltsplanes 
 
- Haushaltsgrundsätze 
 
-Haushaltsvollzug (Zuweisung, Mittelbewirt-
schaftung) 
 
- Aufgaben und Gliederung von staatlichen 
Kassen (vorrangig Hauptkasse des Freistaa-
tes Sachsen) 
 
- Haushaltsabschlusses 
 
- Haushaltsrecht im Vollzug (Grundzüge der 
Auftragserteilung/ Vergabe im öffentlichen 
Dienst, Haftkosten von Gefangenen, Scha-
denersatzforderungen gegenüber Gefange-
nen) 

4 

 

 

 

 

3 
 
 

3 

3 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 
 
3 

 

1 

1 

 

4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 

1 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
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2.3. Grundzüge der Arbeits- und Wirtschafts-
verwaltung 

8 6 6 6 

 - Aufgaben der Arbeits- und Wirtschaftsver-
waltung in einer JVA 
 
- Schaffung von Arbeitsplätzen für Gefan-
gene 
 
- Management Betriebsorganisation, Ab-
läufe, Zusammenarbeit mit externen Firmen 
 
- Erfassung und Abrechnung der Arbeitsleis-
tungen der Gefangenen – Lohnabrechnung 
 
- Führung der Wirtschaftsbetriebe und Ei-
genbetriebe (Küche, Bäckerei, Wäscherei 
etc.) 
 
-Dienstleistungen 
 
-Beschaffung für alle Bereiche der JVA (Ver-
brauchsmaterialien, Gerätschaften, Einrich-
tungsgegenstände) 
 
-Planung Baumaßnahmen, Bauunterhalt 

2 

 

1 

 

3 

2 

 

 

 

 

 

1 

 

 

3 

 

2 

 

 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 

2.4. Grundzüge der Organisation der Voll-
zugsgeschäftsstelle 

 

0 7 7 6 

 - Aufgaben einer Vollzugsgeschäftsstelle 
gem. der VGO, Bezug zur ASH/AGW 
 
- Aufnahme, Unterbringung, Entlassung 
 
- Strafzeitberechnung 
 
- Aktenführung, sichere Verwahrung, Daten-
schutz 
 
- Zusammenarbeit mit der Rechtspflege, Po-
lizei, Staatsanwaltschaft, Gericht 

 3 

 

4 

 
 
 

 
 
 
 

3 
 

4 

1 
 
 

1 
 

1 
 

1 
 
 

2 
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Sachgebiet 3 

Grundzüge des Asyl- und Aufenthaltsgesetzes sowie rechtliche Grundlagen für die 
Abschiebungshaft und den Ausreisegewahrsam 
 

 

lfd.Nr. 

 

Inhalt 

 
Ab-

schnitt 1 

 
Ab-
schnitt 2 

 
Ab-

schnitt 3 

 
Ab-

schnitt 4 

UE UE UE UE 

3.1. Grundzüge des Asyl- und Aufenthaltsge-
setzes 

24 0 24 0 

 - Historische Entwicklung und allgemeine 
Grundlagen (Asylrecht im Grundgesetz, 
geschichtliche Entwicklung in Deutschland, 
Zuständigkeit und Organisation in Sachsen 
- Aufgabe der Landesdirektion) 
 

- Das Aufenthaltsrecht (Einreise, Aufent-
haltserlaubnisse, Niederlassungserlaubnis 
zum Daueraufenthalt-EU, Duldung als vo-
rübergehende Aussetzung der Abschie-
bung) 

-Das Asylrecht  
Asylberechtigte, international 
Schutzberechtigte, Begriffe, Zuständigkeit, 
Asylverfahren nach Einreise, Asylgesuch, 
Asylantrag, Aufenthaltsgestattung, Beschäfti-
gung, Unterbringung 

 
- Aufenthaltsbeendigung (Aufenthaltsrechtli-

che Illegalität, Abschiebung und Auswei-
sung - Voraussetzungen, Verfahren, Ab-
schiebungsverbote, vorübergehende Aus-
setzung, Begründung der Ausreisepflicht, 
Ausreisepflicht nach abgelehntem Asylan-
trag, Wegfall der Aufenthaltsgestattung, 
Ausreisepflicht nach Verlust des Aufent-
haltstitels, Abschiebung nach Wegfall von 
Duldungsgründen, Ausweisung von Straf-
tätern und Ermessensausweisungen, 
Rückführung - Dublin Abkommen, Rechts-
schutz)  

2 

 

 

 

10 

 

 

 

4 

 

8 

 

 2 
 
 
 
 
 
 

6 
 
 
 
 
 
 

6 
 
 
 

10 

 

3.2. Rechtliche Grundlagen für die Abschie-
bungshaft und den Ausreisegewahrsam 

16 0 40 16 

  
- Die Abschiebungshaft (Rechtsgrundlagen, 

Arten der Abschiebungshaft, Dublin-Rück-
überstellung, Ausreisegewahrsam, Haft-
gründe, Anordnungen und Verfahren) 

 

12 

 

 

 

 

 
 

16 
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- Entwicklung des Abschiebungshaftvollzu-

ges in Sachsen und in anderen Bundeslän-
dern – Durchsuchung, Besondere Siche-
rungsmaßnahmen, Unmittelbarer Zwang,  

 

- Fallbeispiele 

 

4 

 

 

 

 

 

 
 
 

8 
 
 
 
 

16 

 
 
 
 
 
 
 
 

16 
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Sachgebiet 4 

Interkulturelle Kompetenz, insbesondere Kenntnisse über ethnische, soziale und reli-
giös bedingte Verhaltensweisen, Lebensnormen und Wertevorstellungen 

 

 

lfd.Nr. 

 

Inhalt 

 
Ab-

schnitt 1 

 
Ab-
schnitt 2 

 
Ab-

schnitt 3 

 
Ab-

schnitt 4 

UE UE UE UE 

4.1. Interkulturelle Kompetenz 20 40 40 20 

 - Einführung - Migration in Deutschland (Be-
griffsklärungen: Flucht, Migration, Flücht-
ling, Asylbewerber, Kontingentflüchtlinge 
etc.) 

- Flucht/Migration ab 2013 nach Deutsch-
land (Zahlen, Fakten) 

- Herkunftsländer von Flüchtlingen (allge-
meine Länderinformationen, politische 
Lage, Rechtsstaatlichkeit und Strukturen, 
Menschenrechtslage) 

+ Georgien, Syrien, Eritrea, Iran, Irak, Afgha-
nistan, Tunesien, Marokko, Ägypten, Alge-
rien, Kosovo, Albanien, Serbien, Mazedo-
nien, Ukraine (ggf. nach aktueller Lage er-
gänzen) 

- Menschen mit Migrationshintergrund in 
Deutschland (Zahlen und Fakten: Bildungs-
niveau, Qualifikation, Arbeitsmarktmigra-
tion, Integration, Gesellschaftliche Struktur: 
Geburt, Heirat, Traditionen etc.,)  

- Kompetenzinhalte (Kulturspezifische Denk- 
und Verhaltensweisen, Interkulturelle Kom-
munikation und Sensibilisieren für Prob-
leme, Psychodynamik von Migration, Kon-
fliktfelder im Umgang mit Menschen frem-
der Kulturen, Rollen und Beziehungsver-
ständnis aus kultureller Perspektive, Le-
bensqualität von Zuwanderern ohne lega-
len Aufenthaltsstatus, Ausreisegewahrsam 
und Abschiebungshaft als Ausnahmesitua-
tion und Umgang damit, Umgang mit unter-
gebrachten arabisch sprechenden Perso-
nen) 

12 
 
 
 

8 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 
 
 
 
 

10 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 
 
 
 
 

10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20 
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3. Stoffgliederung des Ergänzungsunterrichts nach § 9 Absatz 6 

SächsAPOAHaft 
 

 

lfd.Nr. 

 

Inhalt 

 
Zeitlicher Umfang 

192 UE 

EU 1. Deeskalationstechniken sowie Eingriffs- und Sicherungs-
techniken zur Gefahrenabwehr 

112 
 

16/12/12/72 

 1. Allgemeine Einführung (Gewährleistung von Ordnung und 
Sicherheit, Anwendung von Maßnahmen des unmittelbaren 
Zwanges, Einsatz von Hilfsmitteln, rechtliche Grundlagen: 
SächsStVollzG, SächsAHaftVollzG, StGB; Handlungsvarian-
ten zur Verhinderung / Beseitigung / Beilegung von Vorkomm-
nissen, die die Ordnung und Sicherheit erheblich stören) 
 
2. Theoretische Grundlagen 
- Kommunikation (sprachliche und nicht-sprachliche Kommu-
nikation, Missverständnisse in der Kommunikation, Kommuni-
kationsmodell nach Schulz von Thun, Grundregeln der Kom-
munikation, Feedbackregeln) 
 
- Konflikte (Konfliktdefinition, -entwicklung, -arten, -strategien, 
Umgang mit Konflikten, Ich-Botschaften, Versachlichung der 
Gesprächssituation) 
 
- Aggression, Gewalt, Reaktanz (Begriffe, Erscheinungsfor-
men und Ursachen aggressiven Verhaltens in der Haft, Nicht-
sprachliche Indikatoren für eine mögliche Eskalation bei Inhaf-
tierten und eigene Körpersignale als Reaktion, professionelle 
Reaktion der Bediensteten auf Aggressionen) 
 
3. Methoden der Gesprächsführung 
-Grundlagen (Handlungsleitende Werte der humanistischen 
Psychologie, Sensibilisieren im Ausdruck positiver Wertschät-
zung und Akzeptanz, eigene Authentizität, Einfühlendes Ver-
stehen) 
 
- Aufmerksames Zuhören (Zuhören und aufmerksames Zuhö-
ren, Grundlagen des Paraphrasierens, Bedeutung der Sokrati-
schen Haltung) 
 
- Verbalisieren emotionaler Erlebnisinhalte (Inhalt und Bedeu-
tung, Grundregeln des aktiven Zuhörens) 
 
- Reframing (Grundannahmen) 
 
- „Gewaltfreie Kommunikation“ (gewalttätige und gewaltfreie 
Kommunikation, die vier Schritte nach Rosenberg, Formulie-
ren und Zuhören nach Rosenberg) 

4/0/0/0 
 
 
 
 
 
 
 

12/0/0/0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

0/12/12/0 
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4. Konfliktklärung und Streitschlichtung (Mediation und Streit-
schlichtung, Phasen der Streitschlichtung) 
 
5. Umgang mit schwierigen Gefangenen (psychische Erkran-
kungen Persönlichkeitsstörungen) 
 
-Psychische Störungen (Sucht, Depression, Posttraumatische 
Belastungsstörung und Schizophrenie) 
 
-kritisches zur Diagnose 
 
-Merkmale der Persönlichkeitsstörungen 
 
-Suizidalität (Geschichte, Entwicklung, Tendenzen, Verwen-
dung statistischer Erhebungen – Schlussfolgerungen für den 
vollzuglichen Alltag) 
 
-Umgang mit Suizidalität (gefährdende Situationen, Problem-
gruppen, Situationen mit Signalcharakter, Hintergründe, Ein-
schätzung der Suizidgefährdung, Umgang mit Suizidgefährde-
ten Inhaftierten) 
 
-Reflexion über das eigene Erleben 
 
6. Eingriffs- und Sicherungstechniken 
-Einführung (Grundlagen Deeskalationsmodell/ Gefahrenra-
dar, Deeskalierende Sicherungshaltung, Schritt und Wendear-
beit, Schlagabwehr, Schutztechniken, Trittabwehr, Grifflöse-
techniken, Kopfkontrolle, Beachtung des Position Asphyxia 
Phänomens, Waffen und Waffenhandling) 
 
-Vertiefung (Sicherungsstellungen, Teamarbeit, Transport-
techniken, Fesselung, Hand-Fußfesselung, Fixierung Segufix, 
Passiver Widerstand, Bodenkontrolle und Aufhebetechniken, 
Strategie und Taktik, Dienstliche Waffen, Waffenschutz, Ge-
fahrenmomente, Körperschutzausstattung, Notwehr und Not-
hilfe) 
 

 
0/0/0/8 

 
 

0/0/0/24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0/0/0/40 
 

EU 2. Erste Hilfe  
24 

 - gesetzliche Bestimmungen und Vorschriften hinsichtlich der 
Verpflichtung zur Hilfeleistung 

- Erkennen von Notfallsituationen, medizinische Erstversor-
gung, lebensrettende Maßnahmen 

8//8/8/0 

EU 3. Fremdsprache 56 

 Englisch 0/24/8/24 
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Grundlage der Unterrichtseinheiten ist die Festlegung von 8 UE pro Tag, entsprechend dem 
für den Ausbildungsgang 2022-2024 festgelegten Zeitraum 01.09.2022.-31.08.2024  

Der Ergänzungsunterricht soll so durchgeführt werden, dass neben theoretischer Stoffvermitt-
lung auch hinreichend Zeit für praktische Übungen und Rollenspiele vorgesehen wird. 

4. Inhalt, Umfang und Gliederung der berufspraktischen Ausbildung  

nach § 10 Absatz 1 Satz 1 SächsAPOAHaft 

 

Für die berufspraktische Ausbildung sind drei Abschnitte und das Abschlusspraktikum vorge-
sehen. Die Abschnitte schließen unmittelbar an die jeweiligen Abschnitte der fachtheoreti-
schen Ausbildung an. Die Gesamtnote der praktischen Ausbildung ist nach dem dritten Ab-
schnitt zu ermitteln und dem ABZ mitzuteilen.  Das Abschlusspraktikum erfolgt nach der Ab-
schlussprüfung und fließt nicht mehr in die Leistungsbewertung ein. 

Die Anwärter sollen in der berufspraktischen Ausbildung mit allen Aufgaben des Vollzugs-
dienstes in einer ASH/AGW sowie den einschlägigen Vorschriften vertraut gemacht werden. 
Außerdem erleben sie im Praktikum in den JVA den Vollzugsdienst in einer JVA. Die berufs-
praktische Ausbildung ist wie folgt gegliedert: 

 

 

lfd.Nr. 

 

Inhalt 

 
Zeitlicher Umfang 

Reguläre 
Ausbildung 

Verkürzte 
Ausbildung 

1. Anzuwendende Vorschriften, Formulare, Dokumentatio-
nen, Dienstanweisungen, Abläufe, Vorbereitung einer 
Aufnahmemaßnahme 

2 Wochen 

2. Durchführung der Aufnahme 2 Wochen 

3. Betreuungsmaßnahmen, Maßnahmen des Bereichsallta-
ges, Durchführung Tagesablauf, Ausführungen, Vorberei-
tung und Durchführung der Beendigung des Aufenthaltes 

55 Wochen 8 Wochen 
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5. Inhalt, Umfang und Gliederung des Praktikums nach § 10 Absatz 1  

Satz 2 SächsAPOAHaft 

 

Das Praktikum ist Bestandteil der berufspraktischen Ausbildung. Die Anwärter sollen innerhalb 
ihrer berufspraktischen Ausbildungsabschnitte ein 12-wöchiges Praktikum in einer Justizvoll-
zugsanstalt absolvieren und sich mit den dortigen Aufgaben und Vollzugsvorschriften vertraut 
machen. Unterschiede zum Vollzug in der ASH/AGW sind herauszuarbeiten. 

 

lfd.Nr. 

 

Inhalt 

 
Zeitlicher Umfang 

12 
Wochen 

1. Anzuwendende Vorschriften, Formulare, Dokumentatio-
nen, Dienstanweisungen, Abläufe, Vorbereitung einer 
Aufnahmemaßnahme 

2 Wochen 

2. Durchführung der Aufnahme 2 Wochen 

3. Betreuungsmaßnahmen, Maßnahmen des Bereichsallta-
ges, Durchführung Tagesablauf, Ausführungen, Vorberei-
tung und Durchführung der Beendigung des Aufenthaltes 
(ohne Arbeitsstationen, Resozialisierung, Ziel des Justiz-
vollzuges und Wiedereingliederung) 

8 Wochen 
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6. Regelungen zum Urlaub nach § 12 Absätze 1 und 2 SächsAPOAHaft 

 

Der Urlaub ist grundsätzlich während der berufspraktischen Ausbildung zu nehmen und 
gleichmäßig auf die zwei Ausbildungsjahre zu verteilen. 
 
Weihnachtsurlaub und Urlaub als Brückentag nach Himmelfahrt sind entsprechend der 
Schließzeiten des Ausbildungszentrums Bobritzsch in Anspruch zu nehmen und werden da-
mit auf den gesetzlichen Urlaubsanspruch angerechnet.  
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7. Konkrete Zeitplanung Ausbildungsjahrgang 2022 bis 2024 

 

Was? von bis Wochen Wo? 

 
Einführung 

01.09.2022 18.09.2022  
2 

 
ASH/AGW 

Fachtheoretischer  
Abschnitt 1 

19.09.2022 30.10.2022  
6 

 
ABZ 

Berufspraktischer 
Abschnitt 1 

31.10.2022 19.02.2023 16 ASH/AGW 

Fachtheoretischer 
Abschnitt 2 

 
20.02.2023 

 
31.03.2023 

 
6 

 
ABZ 

Berufspraktischer Ab-
schnitt 2 /Praktischer 
Abschnitt JVA  

 
01.04.2023 

 
05.11.2023 

 
31(19+12)  

 
ASH/AGW
/JVA 

Fachtheoretischer  
Abschnitt 3 

 
06.11.2023 

 
15.12.2023 

 
6 

 
ABZ 

Berufspraktischer 
Abschnitt 3 

 
16.12.2023 

 
07.04.2023 

 
16 

 

 
Fachtheoretischer  
Abschnitt 4 

 
 

08.04.2024 

 
 

19.05.2024 

 
 

6 

 
 
ABZ 

 
Prüfungszeitraum für  
Schriftliche Prüfung 

 
20.05.2024 

 
26.05.2024 

 
1 

 
ABZ 

 
Prüfungszeitraum für  
mündliche Prüfung 

 
27.05.2024 

 
02.06.2024 

 
1 

 
ABZ 

Abschlusspraktikum 03.06.2024 31.08.2024 13 ASH/AGW 
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K-Woche von bis Bemerkung / Gruppe 1 Bemerkung Gruppe 2 

35 01.09.22 04.09.22 1.9.= Donnerstag – Er-
nennung Einweisung? 
2.09.AAE!? 

 

36 05.09.22 11.09.22 Einführungswoche AAE  

37 12.09.22 18.09.22 Einführungswoche AAE  

38 19.09.22 25.09.22 FTA 1 ABZ  

39 26.09.22 02.10.22 FTA 1 ABZ  

40 03.10.22 09.10.22 FTA 1 ABZ  

41 10.10.22 16.10.22 FTA 1 ABZ  

42 17.10.22 23.10.22 FTA 1 ABZ  

43 24.10.22 30.10.22 FTA 1 ABZ  

44 31.10.22 06.11.22 BPA1   

45 07.11.22 13.11.22   

46 14.11.22 20.11.22   

47 21.11.22 27.11.22   

48 28.11.22 04.12.22   

49 05.12.22 11.12.22   

50 12.12.22 18.12.22   

51 19.12.22 25.12.22   

52 26.12.22 01.01.23   

1 02.01.23 08.01.23   

2 09.01.23 15.01.23   

3 16.01.23 22.01.23   

4 23.01.23 29.01.23   

5 30.01.23 05.02.23   

6 06.02.23 12.02.23   

7 13.02.23 19.02.23   

8 20.02.23 26.02.23 FTA 2 ABZ  

9 27.02.23 05.03.23 FTA 2 ABZ  

10 06.03.23 12.03.23 FTA 2 ABZ  

11 13.03.23 19.03.23 FTA 2 ABZ  

12 20.03.23 26.03.23 FTA 2 ABZ  

13 27.03.23 02.04.23 FTA 2 ABZ  

14 03.04.23 09.04.23 BPA 2 /PA JVA  

15 10.04.23 16.04.23   

16 17.04.23 23.04.23   

17 24.04.23 30.04.23   

18 01.05.23 07.05.23   

19 08.05.23 14.05.23   

20 15.05.23 21.05.23   

21 22.05.23 28.05.23   

22 29.05.23 04.06.23   

23 05.06.23 11.06.23   

24 12.06.23 18.06.23   

25 19.06.23 25.06.23   

26 26.06.23 02.07.23   

27 03.07.23 09.07.23   

28 10.07.23 16.07.23   

29 17.07.23 23.07.23   

30 24.07.23 30.07.23   

31 31.07.23 06.08.23   

32 07.08.23 13.08.23   
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33 14.08.23 20.08.23   

34 21.08.23 27.08.23   

35 28.08.23 03.09.23   

36 04.09.23 10.09.23   

37 11.09.23 17.09.23   

38 18.09.23 24.09.23   

39 25.09.23 01.10.23   

40 02.10.23 08.10.23   

41 09.10.23 15.10.23   

42 16.10.23 22.10.23   

43 23.10.23 29.10.23   

44 30.10.23 05.11.23   

45 06.11.23 12.11.23 FTA 3 ABZ  

46 13.11.23 19.11.23 FTA 3 ABZ  

47 20.11.23 26.11.23 FTA 3 ABZ  

48 27.11.23 03.12.23 FTA 3 ABZ  

49 04.12.23 10.12.23 FTA 3 ABZ  

50 11.12.23 17.12.23 FTA 3 ABZ  

51 18.12.23 24.12.23 BPA 3  

52 25.12.23 31.12.23   

1 01.01.24 07.01.24   

2 08.01.24 14.01.24   

3 15.01.24 21.01.24   

4 22.01.24 28.01.24   

5 29.01.24 04.02.24   

6 05.02.24 11.02.24   

7 12.02.24 18.02.24   

8 19.02.24 25.02.24   

9 26.02.24 03.03.24   

10 04.03.24 10.03.24   

11 11.03.24 17.03.24   

12 18.03.24 24.03.24   

13 25.03.24 31.03.24   

14 01.04.24 07.04.24   

15 08.04.24 14.04.24 FTA 4 ABZ  

16 15.04.24 21.04.24 FTA 4 ABZ  

17 22.04.24 28.04.24 FTA 4 ABZ  

18 29.04.24 05.05.24 FTA 4 ABZ  

19 06.05.24 12.05.24 FTA 4 ABZ  

20 13.05.24 19.05.24 FTA 4 ABZ  

21 20.05.24 26.05.24 Schriftliche Prüfung ABZ  

22 27.05.24 02.06.24 Mündliche Prüfung ABZ  

23 03.06.24 09.06.24 Abschlusspraktikum  

24 10.06.24 16.06.24   

25 17.06.24 23.06.24   

26 24.06.24 30.06.24   

27 01.07.24 07.07.24   

28 08.07.24 14.07.24   

29 15.07.24 21.07.24   

30 22.07.24 28.07.24   

31 29.07.24 04.08.24   

32 05.08.24 11.08.24   

33 12.08.24 18.08.24   

34 19.08.24 25.08.24   
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35 26.08.24 31.08.24 Zeugnisübergabe 30.08.  

 


